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auszubauen, die Leitlinienarbeit wei-
ter zu intensivieren und den beruf -
lichen Nachwuchs stärker zu fördern, 
nicht in Gefahr. „Es ist mir eine Her-
zensangelegenheit, den wissenschaft-
lichen Nachwuchs in Deutschland 
mit eigenen Forschungsausschreibun-
gen in Höhe von mehreren hundert-
tausend Euro noch weiter zu fordern 
und zu fördern. Wir haben es bereits 
in unserem Positionspapier beschrie-
ben: Die Bedingungen, unter denen 
an manchen deutschen Universitäts-
zahnkliniken geforscht werden muss, 
sind eine Schande. Generelle Unter-
finanzierung, aber auch unfaire Um-
leitungen fundamental wichtiger Gel-
der in die Medizin sind leider oft die 
Rahmenbedingungen, die gute For-
schung brutal erschweren. Da haben 
wir bereits in den vergangenen Jah-
ren mit unserem Wissenschaftsfonds 

den Standorten immer wieder Lin-
derung verschafft, und das müssen 
wir noch weiter intensivieren.“

Drei große Ziele möchte DGZMK-
Präsident Frankenberger bis zum Ende 
seiner Amtszeit im November noch 
erreichen: Zunächst soll mit der Ver-
einigung der Hochschullehrer für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
(VHZMK) eine weitere DFG-Nach-
wuchsakademie auf die Beine gestellt 
werden, um den wissenschaftlichen 
Nachwuchs mit noch mehr Nach-
druck zu unterstützen. Darüber hi-
naus möchte er eine erfolgreiche Um-
setzung des nationalen kompetenzba-
sierten Lernzielkatalogs (NKLZ) für 
die neue Approbationsordnung errei-
chen. Und dann wäre da der eingangs 
beschriebene große Traum: „Ich bin 
ein großer Fan der Idee eines Gemein-
schaftskongresses aller Fachgesell-

schaften. Darauf arbeite ich jetzt hin, 
seit ich 2012 Präsident der DGZ war.“ 
Die Durchführung wird dann in Hän-
den seines Nachfolgers, Prof. Dr. Jörg 
Wiltfang, liegen.

Markus Brakel

3. Deutscher Präventionskongress
Im Mai in Präsenz in Hamburg

Am 13. und 14. Mai 2022 findet in 
Hamburg der Deutsche Präventions-
kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Präventivzahnmedizin (DGPZM) 
statt. „Endlich kann unser Fortbil-
dungskongress in diesem Jahr wieder 
zur gewohnten Zeit im Frühjahr und 
in Präsenz stattfinden“, freut sich der 
Präsident der DGPZM, Prof. Dr. Ste-
fan Zimmer von der Universität Wit-
ten/Herdecke. „Hamburg ist ein idea-

ler Ort, sich zu einer spannenden pra-
xisrelevanten Tagung zu treffen.“ Ers-
te Erfahrungen mit dem neuen PAR-
Vertrag, die grüne Praxis, Guided Bio-
film Therapy, Prävention und KFO 
und Fragen der Teamarbeit in der Pro-
phylaxe sind nur einige Schlaglichter, 
die von Top-Referenten*innen aus 
Praxis und Wissenschaft vorgetragen 
werden. Alle Infos finden Sie unter 
www.praeventionskongress.info.

dgpzm-elmex® Wissenschaftsfonds
Ausschreibung bis 31. Mai 2022

Die Forschungsförderung ist ein we-
sentlicher Baustein der Deutschen Ge-
sellschaft für Präventivzahnmedizin 
(DGPZM), die sich in ihrer Arbeit der 
Förderung und Verbesserung der 
Mundgesundheit und der Verhütung 
oraler Erkrankungen widmet. Sie rich-

tet sich an Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, die sich in ihren Ar-
beiten mit Themen aus dem Bereich 
der zahnärztlichen Prävention be-
schäftigen. Ziel des dgpzm-el-
mex®-Wissenschaftsfonds ist es, wis-
senschaftliche Projekte im Sinne einer 

Anschubfinanzierung oder Nach-
wuchsförderung zu unterstützen. In-
formationen zur Antragstellung finden 
Sie auf der Homepage der DGPZM, 
www.dgpzm.de/zahnaerzte/foerderun
gen-und-preise/forschungsfoerderung. 
Einsendeschluss ist am 31. Mai 2022.
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